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L. Februar 1909.
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Korreipondensgen find jeweilen 53 sum 20ten |

Offtsielles Organ des Sdweis. Arbeiterinnenverbandes, verfidyt die Interefjen aller arbeitenden Srauen

Cricheint am 1. jeben Monatd.
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Qreid{hreiben

pes Zentralvoritanded Hed Werbanbdes Sdjweizer
rbeiterinnenvereine an die Seftionen
betreffentd

bie Heimarvbeit-Wnsjtellung pro 1909 in Ziivid.

~Sm Anjdhlujje an a8 Kreigjdreiben des Sentral-
jefretariats ber {dweizerifden Heimarbeit-Ausdjtelung
(jiehe LVorfampferin Nr. 9) erfuden ivir die Seftionen,
der bevorftehenden Hetmarbett-Ausdftellung alie Auf-
- merffamfeit 3u {dGenfen, indbefondere von dem Uner-
bieten be8 Generaljefretariatd in FBiwwid) 5, Romerhof,
bag fid) bereit erflart, auf Wunjdy Referenten betreff.
Heimarbeit und Hetmarbeit-Ausitellimg gur Verfitgung
gt ftellen, miglid)jt bald Gebraudy 3u maden.

Dap es jid) bet der Heimarbeit um eine Sadye
Hanbdelt, die uns Arbeiterinnen und Arbeiterirauen in
erfter Ymie angeht, braudhen wir doch) woh( nicht He- |
jonbers Hervorzuheben. Wir erwvarten bon unfern Sef:
tionen, dafy fie in diefer fiir Taujende von Frauen und
Sindern o ivtdhtigen Ungelegenheit ihre VHAGE voll
und gang erfitllen.

Der Sentralvorjtand bded jdpveizer. Arbeiterinnen-
verbandes crfldrt {id) bereit, bafiiv ju jorgen, dafy ben
Geftionen NReferenten. bdiefe Angelegenheit betreffend,
augeiefen werden. e mitffen yoir die Vereinsvorijtinde
dringend crjudyen, uns berartige Gejudje jeweilen red)t-
seitig gu itbermitteln, nur dann werden folden Ge-
judjen und Begehren in befriedigender Weife entjpro-
hen werden fommen. Die Kojten der Vortrige werbden

Die Luft der Grawambeit — und die
., Religion der Tiebe".

.Biele find berufen —
Penige find audermdhit.”

Jeve qroe und  erhabene Seele, die im Jeiligen
CCrujte an die Dogmen ded Chriftentums
- glaubt, mup nohwendigeneife in Wabhnjinn verfallen.
| Inziblige qeben vor, daran gu glauben —, jie jind
aber nur deshalb geiftig genumd, weil fie enteder
nidtdenfen, oder weil fie Heucdyler find. ©3
ijt unmbglich, daf fie baran glauben.

Der Gedanfe an die Miglidfeit, ja dic Geivifheit,
dafy der grdfte Teil der Denjdhheit, ja fogar thre eige-
nen Viter und Miitter, Britder und Sdpweftern, ihre
elgenent fiaber ener ewigen Hillenqgual
verfallen fdnnten, miifte Hinveichen, bdiefe Leute per-
ritcft 3u madgen.

Cin protejtantifder Liarrer, Dr. Emmons, jdreibt :

,Die Gliidjeligleit der Ausermihlten im Himmel De-
jteht darin, daB jie die Qualen der Berdamm-
tem in ber HO6lle beobadten, aud wenn unfer die

jen ihre eigenen Rinder, Gltern, Gatten, Gatiinnen und
wreunde jich) befinden.”

Cin anderer ehriviirdiger Fanatiter, Pajtor THomas
Bittton, flihrt aud:

,Dad gottesfitvhtige Weld whd ber Geredhligheit ves
ewigen Diidyterd, der ihren gottlojen Mann verdammt Hat,
nur Leifall jpenden, unbd dev gottesfitrchtige Gatte wird
ehenfo Ja und Wmen Jagen jur BVerbammung bes gott-
Iofen Weibes, Dad an feiner Bruft lag. Gottesfiirchtige
Eltern werden Halleluja fingen {iber die Verdbammnis bes
gottlojen finged, und bdad gottesiitrhtige Hind wird aus
ver Fiefe feined Hergend den Schulbipruc) itber jeinen gott-
[ofen Fater und die unbeilige Mutter, die 3 geboren hat,
guiheifen.”

®ibt e85 cime feiligere Perfon, ald die. Mutter, die

bom Organijationsfomitee der Hetmarbett: Uusitelung
getragen.

FNamens ded Jentralvorftanded der jdwetzerijden
Urbeiterinnenveretne,
Die Delegierten gur Heimarbeit-Uusite Lung :
sig. Fran Dunfel Frau Bfr. Reidjen.

wnter Sdymerzen, mit Einjegen des eigenen Lebens,
bag §tind geboren, 3 mit ihrem Pergblute gendhrt,
auf ihrem Sdjoge grofgegogen, unter Entbehrungen,
Stummer und Sorgen aller Art hat Heranmwadyien jehen 2
BWie viele {dhlaflofen Nddhte, wie viele Trdnen ver-
urfadhte 1h v Fleifd) und Blut, das fie nidht fiir alles
®old der Welt Hergeben iirde !
Und wenn wir dbann im Leben Ulngemad) erleiden,
wenn it Sdymerzen und Cnitdujdungen erfahren,
uns alle Welt verldRt, — wo finden wir jederzeit liebe-
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bolle Aujnahme ? Wer verfeugnet aud) den qrojten
Lerbredher nicht ¥ Wo finden wir Hilfe, Rube, Shus?

(b)

oy waes W

LY

rponaas®

BTREIT S



	Kreisschreiben des Zentralvorstandes des Verbandes Schweizer. Arbeiterinnenvereine an die Sektionen : betreffend die Heimarbeit-Ausstellung pro 1909 in Zürich

